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- Durlacher Wochenblatt .
' ' - 1- I

Donnerstag 17 . den 28 . April , 836 .

Oberamtliche Bekanntmachungen .
O .A .Nro . 94 § 5. Die GemeinLefrohnden

betr .
Die Abhaltung verschiedener Rügegerichte und

» uch andere entstandene Reklamationen haben den
Beweis geliefert , daß noch immer Gemeindefrohn -
den , oft nach sehr willkührlichem MaaSstabe ', ge¬
fordert uns geleistet werden . Die Bürgermeister -
ämter berufen sich gewöhnlich auf den §. 62 . des
Gemeindegesetzcs , wornach jeder Bürger und ge,
wcrbtreibende staatsbürgerliche Einwohner jährlich
L Tage Hane dienst « unentgeldlich leisten muß .

Diese Bestimmung ist aber durch daS neue Ge »
meindegesctz im Regicrungsblattc vom Zahr
1835 Nro . 41 . Seite 259 aufgehoben , welches
Viclm . hr vorschreibt:

Z. 20 . Die Hand - und Fuhrdienste , deren die
Gemeinde bedarf , werden an den We .
nigstnehmenden versteigert , und
der Aufwand wird gleich anderen Ausga¬
ben aus der Gemeindrcafse bestrit -
tcn -

2t . Di « Gemeinde kann auch beschließen ,
daß die Dienste unentgeldlich oder gegen
rin aus der Gcmeindscaffe zu bezahlende
Vergütung in Natur geleistet werden .

Z. 22 . Die Anwendung einer unentgclbli -
chen Leistung findet aber nur statt ,
wenn sowohl die Mehrheit derjenigen ,
Vie als Besitzer von Zugvieh zu Fuhrdien -
sten in Anspruch genommen werden , und
dir Mehrheit derer , die zu Handdicn .
sten berufen werden — dazu beistim¬
men .

Hieraus geht dann hervor , baß wenn einige Bür¬
germeister statt die Abstimmung aller Stimm¬
berechtigen rmzuleikcn nach einzelnen Claffen der
StcucrCapitalien abstimmen ließen , dicß ganz un¬
gesetzlich ist .

Zur Vermeidung künftig entstehender Differenzien
« erden daher di « Bürgermeisterämter aufgefordert ,
möglichst dahin zu wirken , daß es bei der wohithä »
tigen allgemeinen Bestimmung auch in ihre « Ge .
meinden verbleibe , wornach die Frohndcn abgeschafft
sind , und alle Neigungen um das Geld nach Maas ,
gabe de» §. 25 . und 26 . belobten Gesetzes Verstei¬
gert werden , eine Einrichtung , bei welcher sich alle
zene Gemeinden sehr wohl befind «» , die sie seither
getroffen haben .

Da aber , wo eine Naturalleistung dennoch vor -'

gezogen wird , haben die Burgerm isterämter we »
nigneuS die Gemeinde über obige gesetzliche Bestimm
inüugen gehörig aufzuklärrn , und die Abstimmung

nach genauer Abzählung der Zugviehbcsitzer undder Handfröhner zu bewerkstelligen , indem deren
Stimmrecht gleich ist , und nicht , nach nirgend -im Gesetze angegebenen , SteuerCapitalien berechnetwerden darf .

Der etwaig « Gemeindebeschluß ist dann in einen »
vorschriftmäßig abgcfaßten Protokolle aufzunchmen »und bieß in beglaubigter Abschrift den Acten übe »den demnächst zu fertigenden Etat anzuschließrn ,damit hierauf bei der Etatsfertigung und dessen
Prüfung die geeignete Rücksicht genommen « erd «»kann . — '

Durlach den 24 . April 1836 . -
Großhrrzogliches OberAmt .

O,A . Nro . § 497 » Ortspolizei betr.
Sämmtliche Bürgermeisterämter werben aufge »

fordert , die Tagebücher , welche dir Ortspolizcidie »ner nach der erlaffenen Instruction zu führen , di «
Bürgermeisterämter aber durchzusehen haben , bis

Dienstag den 3 . Mäh 1836
unfehlbar zur Einsicht hierher vorzulegen . Man
wirb denselben ihre Tagebücher innerhalb 24 Stur »den nach genommener Einsicht zurückgeben .

Durlach den 24 . April 1836 .
GroßhrrzoglichrS OberAmt .

O .A . Nro . § 528 . Beschränkung der allgemei¬
nen öffentlichen Tänze betr .

Unter Beziehung auf die pottzriliche Bekanntmch .
chung v . 23 . März Nro . 6832 . Wochenblatt Nro . 12 .wird sämmltichen Burgcrmeijterämtcrn eröffnet , daßin Gemäßheit Erlaßes Großherz . Regierung vom
S . April 1836 Nro . 7751 . zu den jährlich gestatteten
allgemeinen Lanzdeiustigungen auch noch der Oster »
montag in der Berücksichtigung hinzugefügt werden
solle , daß derselbe nach dem bz - herigen Her¬
komm e n als allgemeiner Belustigungstag betrachtet
wuroe ; im Ucbrigen hat kg bei jknem Publicandum
ganz sein Verbleiben , « - die Burgermristrrämter wer .
den wiederholt angewiesen , sich darnach genau zn
richten ^ '" ^ l ^

Durlach ben ^ 26 . April 1836 .
GroßherzogticheS OberAmt .

O .A ^Nro . ' 9369 . Schuhmacherzunst dahier
hetr .

Mathias Bull und Wilhelm Klrner »
von hier wurden heute al » Vorsteher der Schutz »
machcrzunft verpflichtet .

Durlach den 22 . Aprft 1836 .
GroßherzogircheS OberAmt.



. O .A. Nro. Z4Z4. Die Feldhut betr.
^ Kaum hat der Frühling der Erde fruchtbarem
Schooße die ersten Keime gesegneter Frucht - und ,
Futtcrärndte entlockt , als schon eine große Zahl ein -
brechcnder Feld - und Waldfrevler mit aller Ge¬
schäftigkeit über das Eigcnkhum ihrer besseren Mit¬
bürger und der Gemeinde her fallen , und laute Kla¬
gen über ihr schädliches Treiben , wie über die Schlaff¬
heit der Feld - und Gemarkungspolizci mancher Ge¬
meinden hörbar werden , oder bei den abgchültenen
Rügegerichtcn Gegenstand vieler Beschwerden ge¬
worden sind .

In Erwägung , baß die Sicherheit des Eigen¬
thums die erste Anforderung an bürgerlicher Ord¬
nung ist und in Erwägung der großen Nachthcile ,
welche aus solchen eingewurzelten Uebeln entstehen ,
findet man sich veranlaßt , die Bürgermeisterämter
aufzufordern :

t ) unverzüglich die hinlängliche Zahl tüchtiger
Feldhüter ( Schätzen ) anzustellen . Die Wahl dersel¬
ben und die Bestimmung des Gehaltes steht den Ge -
mcinderäthen zu ; - vernünftige Gemeinberäthe wer¬
den wohl nirgends auf geeigneten Antrag des Bür¬
germeisters Anstände machen , die nöthige Zahl tüch¬
tiger Hüter anzustellen , und sie ordentlich zu bezah¬
len ; jedoch ist der Fall auch mehrmalen vorgekom¬men , daß Gemeinberäthe aus übelangewandtcr
Sparsamkeit , die nöthigen Mittel verweigert , oder
Bürgerausschüffe aus Widerfpruchslust die Geneh¬
migung versagt haben ; dann wird der Bürger¬
meister , der allein für Handhabung der
Orts - und Gemarkungspvlizei verant¬
wortlich bleibt , der Staatsaufsichtsbehörde die
Anzeige machen , damit diese Kraft ihres Aufsichts¬

rechts nach dem § . 151 . des Gemeindegesctzes cin-
schreiten könne . Sollte sich aber der Fall in einer
Landgemeinde ereignen , daß sich kein tüchtiger Mann
zur Huth findet , so hat das Bürgermeisteramt keinen
Augenblick anzustehen , einen Fremden wählen zu
lassen.

2) Die gewählten Hüter sind ohne Verzug amt¬
lich ( an einem Dienstag oder Freitage früh 8 Uhr )
verpflichten zu lassen , und

3) anzuweisen , ein genaues Tagebuch nach un¬
tenstehendem Formular zu führen , worinst sic sich
jeden Tag über ihr Dienstgcfchäft und übet das Er -
gebniß desselben auswciscn , die darinn enthaltenen
Anzeigen sind von dem Burgermeisteramte zu be¬
scheinigen.

4) Die Bürgermeisterämter haben die Frevler so - ,
gleich , längstens aber innerhalb 8 Tagen und, nicht
wie es oft erst in 3 — 4 Monaten geschieht , gesetz¬
lich abzustrafen , und von dem Erkenntnisse dem
Schützen Nachricht zu geben. Geldstrafen sind dem
Gemeinderschner zum Einzug , ( deren unmittelba¬
rer Erhebung sich die Bürgermeister zu enthalten
haben ) zu überweisen , und von Woche zu Woche
durch den Rathschreiber in bas Verzcichniß wandel¬
barer Einnahmen nach §. 129. des Gemcmdegese ,
tzeS rinzutragen .

5) Hinsichtlich der Felddiebstähle macht man
die Bürgermeisterämter wiederholt auf die Beleh¬
rung im Wochenblatte Pom Jahr 1835 Nro . 20.
aufmerksam .

Hienach haben die Bürgermeisterämter sich zu
richten und jedem Hüter ein Exemplar zuzustellcn.

Durlach den 24. April 1856 .
Großherzogliches KberAmt.

Formular eines Tagebuchs für den Feldhüter N . N .

über die Feldhut vom Monat

rrs

Monat
und
Tag .

Gefchäfisverrichtung und deren Ergebniß.
Tag und Bescheinigung
der Anzeige durch den

Srtsvvrstand .

Ilten April
Den Grünbergdurchgang

den re. als Frevler einer Traglast GraS
den irrten Aprik

betroffen. D.

2 .
( ?rv . Tabellen nach diesem Formulare find in der Lithographie

von Wahl und Berggötz in Aue zu haben . )

( diots : Jedem Feldhüter ist ein Exemplar dieses Wochenblattes zujustellen . )



^ O.A.Nro. Z487. Die Leichenmähler betr. -

DaS Bürgermeisteramt Durlach hak in Nro . 16 .

dieses Wochenblattes eine sehr lobenswerthe Auffor¬
derung an seine Stadtgemcinde erlassen , die noch
immer üblichen Lcichcnschmausercien , welche eben

so unschicklich als kostspielig sind, abzuschaffen . Zn
noch ausgedehnterer Weise besteht dieser schon den
ältesten Verordnungen , namentlich dem Reg . Blatt

1808 Nro . Z0. zuwiderlaufende Mißbrauch in
Vielen Landgemeinden , gleich als ob der Mensch ,
wie er in daS Leben hinein , so aus demselben hin¬
aus getrunken werden müsse ; ja , cs ist sogar in
neuster Zeit geschehen , daß die ganze Leichenbcglci -
tung von ' der Kirche in das WiethShaus zog , und
hinterdrein über Bezahlung der starke» Zeche Streitig¬
keiten entstunden .

Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden wer¬
den daher ernstlich aufgefordcrt , diesem Unfug zu
steuern , und besonders alle Trinkgelage der Lci-
chenbesteller , Todtcngraber rc . bei solchen Anlässen
strenge zu untersagen .

Durlach den 2i . April IZZkst .
Großherzoglichcs LberAmt .

O .A .Nro. 94g§. Die Beerdigungszeit in den
Sommermonaten betr.

In mehreren Orten besteht noch die Gewohnheit ,
die Tobten , selbst im Sommer Um die Mittags¬
zeit oder gleich nach ihr , zu beerdigen . Da hier¬
durch die Gesundheit der gesammten Drtseinwohner
offenbarer Gefahr blos gestellt wird , so werden dir
Bürgermeisterämter für die strenge Handhabung der
bestehenden polizeilichen Verordnung vom 17 . Sep¬
tember 1808 verantwortlich gemacht , wornach vom
23 . May an bis letzten August keine Leiche
später als Morgens 7 Uhr und früher als
Abends 5 Uhr zur Erde bestattet werden
solle .

Die Bürgermeisterämter haben hievon die Lei¬
chenschauer und Todtengräber urkundlich zu ver¬
ständigen , und unter keinem Vorwände z . B . we -

en der so häufig vorgeschützten Entfernung der
eichenbegleitcr eine Ausnahme zu gedulden , in¬

dem man anderen Falls gegen daS Bürgermeister¬
amt die geeignete Rüge wegen schlechter Polizei -
Handhabung eintrcten lassen wird .

Durlach den 24 . April 1836 .
Großherzogliches OberAmt .

O .A .Nro . 9 56t . Die Verrechnung über die
Landgrabensäuberungskosten betr .

Die Uebertragung der Verrechnung über die LanS -
arabensäuberungskosten durch den Großherzoglichcn
Oberzollinspector Dill auf den Hauptsteueramts ,
aehilfen Steinmann in Karlsruhe erhielt die
Genehmigung Großherzvglicher Regierung , waS an ,
"durch den Interessenten bekannt gemacht wird .

Durlach den 26 . April 1836 .
Großherzvgliches LberAmt .

Karlsruhe . ( Warnung . ) Es wird Jeder¬
mann dringend ersucht , im. Bezirke des Großher¬
zoglichen Leibgehegcs und namentlich in der Umge¬
gend von Karlsruhe und Durlach , keine Hunde frei
laufen zu lassen , indem der zu wider Handelnde die
unangenehmen Folgen , welche dgrauS entstehen kön¬
nen , sich selbst allein zuzuschreibcn hat .

Karlsruhe den 27 . April 1836 .
Gr . Hofforst - Amt .

v . Schönau .

- Durlach. ( Weinversteigerun
'
g. ) Die Un¬

terzeichnete Stelle versteigert
am Frertag den 29 . d. M . Vormittags

9 Uhr
etwa 12 Fuder Wein I855r Grötzingrr
Gewächs in schicklichen Abteilungen ,

und ladet hierzu die Kausiiebhaber ein.
Durlach den ri . April izzö .

Großherzogliche DvmainenVerwaltung .

Privat - Nachrichten.
Bei dem hiesigen SchulwittwenfisciCamerariat

können 80V fl. — zu Procent gegen doppelte ge¬
richtliche Versicherung theilweis , oder im Ganzen ,
sogleich erhoben werden .

S i e g r i st.

Bei Kaufmann Riede ist der obere Stock seines
Hauses entweder theilweis , oder im Ganzen , zu
vermiethen , und kann aus den 23 . Julp bezogen
werden ; daS Nähere ist bei dem Eigcnthümer selbst
zu erfragen .

Durlach den ro. April i8zb .
Riede .

Kartoffelbrod .
Bei Jacob Weißinger zum Pfllig ist jeden

Tag frisches Kartoffelbrod zu haben , der Laib

zu 5 und 10 kr . '

Unterzeichnete empfiehlt sich mit ihren Töch¬
tern in feiner Wasche zu bügeln , Couverten

zu machen und sein weiß zu nähen .
Förster Schweickharts Wittwe ,

logirt auf dem Markt bei Hm . Kaufmann
Menger im öten Stock . .

Arnalienbad zu Durlach .
B a d e r ö f f n u n g .

Die Unterfertigte zeigt hiemit ergebenst an , daß
ihre Badanstalt auf Samstag den 30 . April bereits

eröffnet ist , und glaubt sich auch dieses Jahr eines

zahlreichen Zuspruchs erfreuen zu dürfen ; weil die

durch die Nähe des Gebirgs vorzügliche Stahlquelle



ihre Wirksamkeit schon bewahrt hat , schöne Zimmer
für Badqäste zu vcrmiethen sind-, und die Anstalt
überhaupt im besten Zustand sich befindet.

Auch ist in meiner Wirthschaft vom 30. d . M .
an jeden Danistag Harmonien,usik , an welchem Ta¬
ge Kuchen und sonstige Buchwerte zu haben sind.
Durch billige und reelle Bedienung hoffe ich auch
dieses Jahr , den Wünschen meiner verehrten Gön¬
ner zu entsprechen , und empfehle mich daher um
geneigten Zuspruche .

Durlach den 27. April 1836 .
I . Weißingers Wittpoe «

Kirchenbuch - Auszüge .
April : C o p u lirt
am Lf . Johann Georg Heinrich Stittershofer , Burger

und Tagtöhncr , Sohn von Matthäus SiitterS-
hofer , Burger und Weingärtner und Maximi .

. liane Christine Magdalene Born , Tochter v.
1 Friedr . Born , Burger und Tagtöhner .

am rg. Gabriel Friedrich Kahnle , Burger und Weber¬
meister , Sohn von Georg FriedrichLühnle ,
Burger und Webermeister uns Margarethe
Sarway von GrosvistarS , Tochter von Joh ,
Sarivay , Burger u . Schuhmacher,ncister qllba.

April : Geboren
am iS - Karline Elisabeth Ernstine — Vater : Konrad

Jak . Wickert, Burger und Maurer ,
am ro. zu Königsbach : Marie — Vater : Herr Christi¬

an llngerer , Burger , Kaufmann und Essig«
fabrikJnnhaber dahier.

April : Gestorben
am LZ. Bataillons - Tambour Earl Luxer,» , ledig , ge¬

bürtig aus Madrid in Spanien ; alt zs Jahre
8 Monate und y Tage .

Der Regen tropft , das Wasser stießt.Der Jäger neben s Z,c » o >t schießt .

Hast du auch Böcke geschossen , doch
Bist du darum kein Jäger noch .

Anecdote .
Zwei Dichter bctamcn mit einander Streit ; da

ihnen ein bloßer Federkrieg im gegenwärtigen Fal¬te zu unentschieden du inte , vertauschten sie ihre
Schreibfedcrn mit wirklichen Federklmgcn , und for .denen sich förmlich heraus , indem sie g -nau Platzund Stunde des Zweitampfs bestimmten .

A stellte sich früher ein, als B . und wartete bei.
Nahe ' eine Stunde vergebens auf seinen Gegner .
Aufgebracht suchte er ihn in seinem Quartier auf .Alö er aber das Zimm . r verschlossen fand , scsttieber n .it Kreide an die Jimmerthüre : „ feiger Schur ,
ke ! " B - , der durch dringende Gc,chäste zur be.
stimmten Zeit zu erscheinen abgehalte , worden war ,trat auf deu Kampfplatz , als ihn A. eben vcr .af¬
fen hatte . Auch er wartete nun vergebens , gieng
zornig nach seinem Zimmer und las die ang - schrie .
denen Worte . Abends trafen sich beide durch Zu¬
fall in einem Kaffcchause . A . suchte aufs Neue
Handel , und sagte aufgebracht : Sic ließen mich
heute vergebens warten und ich suchte Sie in ih .
rem Quartier auf ! B . fiel ihm ra,ch in die Re .
dt : wie mvcht' ich Sie doch auf dem Platze zu
finden glauben , da ich Ihre Adresse an meiner
Thüre fand . Der Beleidigte rächte sich nun bald
in einem öffentlichen Blatte durch ein Epigramm ,welche- aber keinen Stachel hatte .

Evangelien im Kirchenjahre 1836 :
Sonntag Cantate : Joh 16, ' 5 — 15. Jesu

Verheißung vom Tröster .

Gedankenspäne .

Jedes spielt mit seiner Puppe ,
Wasser macht noch keine Suppe .

Der Hechler braucht ne' grobe Hand ,
Doch wenig Witz und keinen Verstand .

Frucht - Preise
vom 23. April 1836 in Durlach

Mitkelpreis :
Daß Malter fl . kr.

Waizen . . 7 12
Kernen . . 7 23
Korn . . . 5 12
Gerste . . . 4 40
Wrlschkorn . 6 —
Haber . . . 3 —

Einfuhr - Summe : 723 Malter .
Dom vorigen Markt blieb aufgestellt : Nicht ».
Verkauft wurden heute : 723 Malter .
Ausgestellt blieb : Nichts .

Wer » Glück hat führt hi« Braut nach Hau »,
Und jagt

' S damit oft wieder nauS .

Der Affe gar possierlich ist,Wenn , statt de » Kern » , die Schal er frißt .
Da » Leben ist gar bunt und krau »,Steig me über deinen Kopf hinaus .

DaS Pfund Rindschmalz kostet . 24 kr.— — Schweineschmalz . 24 —
— — Butter . 22 —

Lichter , gezogene da » Pfund . . 24 —>
gegossen. 22 —

Seife . . . . . . . . . 18
Kchsenunschlitt , rohe? . . . . 13 —

( Da » Urbrig « wie vor acht Tagen . )

Druck und Verlag der L. M . Dups ' scheu Buchdruckeretz »
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